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Der gegenwdrtige Stand der Norddeutjchen Panzermarine
und ibrer Avmivung.

Die Novoveutfche Marine 3ahlt gegenmwdrtig fiinf Pangexichiffe: Pring
Avalbert, Avminiug, Kronpring, Frievvich Kavl uud Kinig Wilhelm. Die
beiven evften gehven ur Rlaffe ver Quppelichiffe mit drei, resp. vier
Gejdhiiben, wihrend die dret lelten Pangerfregatten zu nennen find, Kron-
pring und Friepvich Karl mit 16, Konig Wilhelm mit 23 Oejdhiiten.
Der Shiffstovper bejteht nur bei Adalbert aus Holy, bei ben iibrigen aus
Gijen. Die nominelle Pfexvefraft ijt bei dem beiven erften 300, bei Rron-
pring 800, Frievrich Rarl 950 und bet Kinig Wilhelm 1150. Dexr Ton=
nengehalt betvagt bei Avalbert 681, Avminiug 1230, RKronpring 3404,
Frieorich) Kavl 4044, Wilhelm 5939,  Abafbert und Friedric) Karl find
in Fronfreidh gebaut, evitever bei Avmand in Bordeauy, leftever bei ver
Oefellichaft . Forges et chantiers de la Méditeranée ' in L Seime
bei Toulon, die drei anderen in Gugland und zwar Avminiud und Kron-
pring bei Samuba in Lonvon und Kbnig Wilhelm bei ven , Thames Iron
Works ebenvafelbjt, leptever fitvylich erft vollenvet. Die Stivfe ber
Pangerplatten it bei Apalbert und Avminiug 4", bei Kronpriny und
Frieovich Ravl 5, bei Wilhelm 8“. Lefiterer faun Hierin jid) mithin vem
ftirtiten Gnglijchen Schijf diefer Avt, dem Hevcules, zur Seite jtellen.
Die Gefchiibausritiung bejteht bei Adalbert aus einem 72pfiinder und jwei
36ypfitnvern, bet Wilhelm aus Y6pfinvern, bet den dtbrigen aud 72pfimvern
Preuijcher Conftenction — gegogene Hintevlaver mit Keilverichlup.

Der 36pfitnver hat einen ,Seelendurchmefier” von 6'/," (17 Cen-
timefer), Dev 72pfiinder von 8“ (21 Gentimeter); die Rohrgemwidhte find
70 und 130 Gtr. Grjtever chieht eine 94pfvige Grvanate, resp. e 110-
pidiges Bollgeichof mit acht, resp. neun Piundb Ladbung, leptevev eine
170pfoige ®ranate, resp. 200pfoiges Bollgefcho mit 14, resp. 16 Pfund
Pulverfavung. Der 72pfitnver durchichligt 4Y,3dllige Platten, aber Teine
ftévferen. Der 36pfiinder hat gegen erftere nur Gffect, wenn er fortge-
fest daffelbe Biel zu befchiefen vermag. Da man jet viel ftirfere Platten
af8 4Y,30lige amvenvet, fo ift man zu dem 96pfiinder iibergegangen, dev
bei einem Raliber von p. p. 9“ (33,5 Centimeter) Gejchofaemichte von
250 bis 300 Piund u ergeben im Stanbde ijt. Die Conjtvuction bdefjelben
ift nod) nicht vollendet.

Bon Jnterefje ijt s, einige Angaben iiber den Stand der Englijchen
und Frangbiifchen Pangevmarine damit jufammenguftellen. Die Cnglijdye
Marine 3ahit ‘gegemwirtig (davon drei ned) nicht bom Stapel): 20 Pan-
serfchiffe erjter Rlafie von 3700 bi8 6600 Tonnen und 12 big 40 Se-
fepitisen, mit ‘600 bis 1350 nomineller Pfervefvaft; drei desgleichen giweiter
Rfaffe von 2100 big 3000 Tonnengehalt und 6 b8 10 Gejdyiigen, mit
4 bi3 600 nomineller Pferdetraft; 13 vedgleichen vritter Rlaffe von 737
big 1500 Tonnen und 2 big 14 Gefchiiten, mit 80 bis 200 nomineller
Pievdefraft (vavon adyt {dhwimmende Battevieen ur Ritftenvertheidigung) ;
feths Ruppel - ober Thurmichiffe von 1833 bis 5100 Tounengehalt, mit
4 b8 6 ®efchiien und 224 bis 320 nomineller Pferdefraft; Summa
42 Pamgerfchiffe diverfer Rlaffen mit im Gangen p. p. 800 Gejcbiten.

Die Franbiiiche Marine 3ahit fertig: 2 gepanerte Linien{chiffe, 14 dito
Tregatten, 1 dito Gorvette, 1 dito Wioder{chiff, 16 Panjerbatterieen;
Gumma 34 Schiffe mit 644 Gefchitgen. Im Bau begriffen find:
4 Pangexfregatten, 7 Pangevcorvetten, 2 Kitftenichiffe, 1 Livderjdhiff.

Die Cnglijche Panzermarine it jum griften Theile mit glatten
68pfiinvern und aezogenen Avmitrong - Hinterfadern von 40 — 110pjoigem
(4%, —7") Raliber avmivt; bet den mneueften Schiffen finden fich indef
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{chiwevere gezogene Rohre mit Borderfadung von 9 und 12 ol (Cnglijchy
(23 unp 30 Centimeter] Rafiber. In Begug auf Durdichlagstrajt gegen=
fibev gepangerten Schifjsmanven (ift jich das 73dllige Kaliber bei 47fo=
3olligen, ag Ysillige bei Gzdlligen Gifenplatten ald augreichend evadyten,
wihrend bei 83dlligen Platten felbjt vas 123bllige Kaliber mit 600pfvigen
®ejchofien nicht unbedingt geniigt.

Die Franzdfijhe Bamermarine hat vorhervidhend gezogene 30pfimber
mit Hinterfadung, beven Kaliber 16 Centimeter, Granatgewidt 30 Kilo-
gramm betrdgt; diefelben find ben 4'/;3dlligen Pangerplatten bei Weitent
nicht gewachfen. Man hat baber neuerdings auch Kanonen von 19 und
24 Gentimeter angenommen; letere bdurchjchligt genannte Plattenitirte
mit ihren gufftihlernen Bollgefchoffen von 145 RKilogramm Sewidyt und
25 Qifogramm Pulverladung, it aber bet 51, und mehr Boll Stire
nicht mehr audreichend.Ji

Bei vent Frangdiijchen Pangerichiffen find bid jetst faft nur 4%/,38(lige
Gifenplatten verwandt mworden, bei ven Guglijchen tendet man exft meiers
bings 5,3bllige (fo bei Minotaur, Agincourt, Northumberland), G3dllige
(Belfevophon) und felbjt 8= und Yollige Platten (Hevcules) an, doch it
bei ver dibermiegenven Sahl verfelben ebenfalls 4%/, Boll Stivte vorhamden.

Gntgieht fich nun andy in numerifher Hinficht unfeve junge Pamjers
marine noch jevem Bergleich mit bevjenigen der genamnten Midte, fo
braucht fie poch einen folchen in qualitativer Bezichung gewif nidt ju
fcheuen, peciell wenn wiv Gefchitgausritftung und Widerftandsfihigleit be-
tradpten.  Mit ihren 72pfiinbern vevmag fie jedes Schiff mit 47%f;38lligen
Platten wivtiam angugreifen, wad von den Framdiijhen 30pfitnvern, ben
Gnglijcgen 68 - und 70pfiinbern nicht behauptet werven Fann. Der 96 -
pfitnder wird vorausfichtlich nody gegen 6G3dllige Platten zuv Lerenbdung
fommen fonnen. Qronpring und Frievrich Kavl ditvften mit ihren Sxblligen
Platten felbft en éctm.z Ranonen ver Framofen, Kinig BWilhelm mit
jeinen 8 jblfigen Platten auch den 12 gdlligen Cnglijchen Kanonen Wibers
ftand leiften.

Die fangfamen Fovtidyritte, welche wiv mit der Panzermarine in
mumerifcher Beziehung bis jet gemacht haben, find infofern nicht gerabe
al8 ein grofer Nadtheil gu betvachten, als wiv bei dev nunmehr bevor=
ftehenden  groferen Gntfaltung unfever Seemadyt die Ioftfpieligen Erfah-
rungen andever Parinen und nupbav ju machen im Stande find,

(Robn, 3tg.)

Chronik der Jtadt falle.

Hallefher BVerfdhdnerungs = Bevein.

Der Blan diefes um bdie BVerjdhinerung und mit ihr indivect auch
um opie Pflege der Gefundheitgintereflen unferer Stabt fo verdienten
Bereind, unfeven Mitbitrgern eine mweit itber die Wiauern bder Stadt
Binaus fich, jtvectende anmuthige Bromenade fhitematijch berjuitellen, befteht,
— nadh einer pon bem Werein in einem an die Konigl. Regierung neuers
bing8 itbergebenen Berichte dargelegten Mittheilung, deren Jnhalt bann audy
in die ,Dallijche Reitung” iibevgegangen ift, Fury in folgenbent:

, it Bernuung  ver alten Wiille und Griben, die fidh um bie
inneve Stadt iehen und beeits bis auf etwa '/, fchon vov lingerer Beit
sur Promenade umgewandelt find, il er einen fdhattigen @pagtergang
| fdbaffen, ver von dem Movityivinger, duvdh den Schiefgraben, itber bie




634

alte Promenade hinweg, durd) die Reitbahn und bie Neoriggburg (beffen
alte, Bertliche Ruine und ein wefentliches Glied in ber Kette der Ber-
fohinerungen jcheint) bis an bic Saale reicht. Dort foll mittelft einer
Qaufbuiice der Flup itberfdritten werden, um itber die Wiirfelwiefe (weldye
poffentlich vem Schinbeitszwede erhalten und nach ihrer Acquifition
nidyt gu Bauftelfen w. f. w. pavcellivt wird) iiber bdie Biegelviefe nad
bem elfenthal 3u gelongen. Wenige Baumgruppen werden geniigen, um
biefen pvachtigen Wiefen mit entyiicfenden Ausfidyten und Rubepuntten dasd
Ynfehen von Parhviefen gu geben; vie felfigen Saalufer wiirden big nad
Frotha hin itberall, wo Viume und Straucher wachfen, bepflangt werben.
Damit wire eine lange, jchattenveiche Promenade gefchaffen, fir die bie
Ginwohner dem Beveine 3u hochjtem Danfe verpflichtet wiren. Bieled
ift gur Fdrderung bdiefes Grundplanes bereitd gejchehen; viele Anpflan-
sungen geveihen fchon prichtig; die Beit ift nicht fevm, wo der Bufammen=
fang nod) getvennter Promenadentheile evreicht werben wird. Was in
biefer Begiehung nod) ju thun iibrig bleibt, bejchrintt fidy fajt grisBtentheild
auf der Domaine Otebichenitein gehoriges Terrain und [agt fich in Fol
genvent gujammenfaffen: Crhaltung bes Baum- und Straud) - Jnventard
biefer Domaine (3 B. Amtdgarten u. . w.), weldyes dem jeitigen Padhter
gehbrt, aud) Dei event. Befitswechfel; Bepflangung bes Rlaugberges mit
Biumen und Unterholy, einer vielbejuchten Hihe, weldye herrliche Blicte
in bie Landjchaft geindhrt und namentlidy in Folge bed durd) den Bau-
Snfpector Steinbed angelegten, theild am Jufe, theild itber bie Vor-
foviinge wegfiifrenden Leinpfaded groteste Felsparticen bietet; Bepflanzung
bes awifchen den yum Borwert Crllwiy gehivenden Teichen und der Biefe
an ber Saale liegenden, fahlen Berges, vev wunbdervolle Blide itber beive
Gaalarme, die Peifinit, nac) ven Steinbriichen, der Burg, der Stadt, bem
Amtsgarten, dem Klausberge, gewdhrt, unbd feines ftevilen Vorlandes; bdie
Berwandlung dev Wiirfel- und Biegeliviefe in pavfihnliche Anfagen durd
Pilangungen von Baumgruppen; die Vevmerthung des Durchgangd durd)
pie Morikburg und bdiefer ehrwiirdigen Ruine felbjt 3u Schvnheitsziweden.
Das ift in Qurzem ber Plan bes Vereins, weldher unddyit zuv Ausfith-
yung fommen foll.”

Stenographie
Die Theilnehmer am Lehreurfus bitten wiv ergebenft fich gefilliait
Dienftag ben 26. cr. abendd 8 Uhr in ,Scliiter’s Reftauvation” eingu-
finben. Gbenfo werben nod) neue Unmelbungen in bder oben begeichneten
erften Gurfusftunve und vorher beim RKanfmann Carl Rathde ents
gegengenomunen. Der BVorftand.

Die Witternngs: Verbdltniffe zu Halle
im Februar 1868.

RNach ven Beobachtungen ves Herrn Medhanifus Kleemann

in ber Hiefigen Eoniglichen meteorologiihen Station.

Der mittlere Barvometerftand mwar in diefem Vionat um 1,26
Biher a8 pas Mittel von 1851 — 1860, weldhes 333,90 betrug; audy
bie @vemgen, awifchen demen der Luftdrud jchwantte, waven Hivher al8 fie
im Mittel jener zehn Sahre (339,49 und 326“/,91) mwaven; bie grifte
Sdywanfung binnen 24 Stunden fand ftatt am 8. big 9. Abends, wo das
Barometer um 7,02 fiel.

Die mittlere Monatd-Temperatur war etwad hoher ald
im Mittel ver zehn Sahre 1851 —1860, ndmlichy um 0°24; bdie
mittlevre Tages- Temperatur war an alfen Tagen des Wonats
pober al8 fie nad) den fiinftagigen Witteln ver Jahre 1851 bis 1864
fein follte; nur am 9. war e8 gerabe fo warm alé biefes IMittel ed ver-
langte. Diefe verhltniimagig bhobe Temperatur fteht im Bufammen-
hange mit bem vorherrichenven SW-Winbde.

Der grifite Wed)fel der Temperatur von einem Tage zum
andern fand ftatt am 28. big 29. Wittags, wo die Temperatur um
696 ftieg; bie grofte Warmesunahme im Lwufe eined Bovmittagd fand
ftat{l I’am 29., wo ¢8 Mittags 2 Uhr 11°2 wdirmer war alé Worgens
6 Upr.

Die Tempevatur fiel unter 0°

a) itberhaupt an 1 Tage,
b) tm Wittel an 0 Tagen,
c) gang und gar an 0 Tagen.

Aus den vegelmifigen Beobachtungen iiber RQuftorud, Dunjtdrud,
velative Feuchtigheit und Luftwirme ergeben fich folgende

Mittel:
M Suftdrud Relati
bletrtel auflg" vebucie| DRI | e e ng:i:m
Beobadytungen Pavifer Linten. Procente. | nodh Reaumur.
um 6 Uhr Wovgens 335,09 2,10 80,86 202
um 2 Ubhr Wittags 335,13 2,31 69,72 5,50
um 10 Uhr Abends 335,26 2,18 78,48 3,54
im gangen Weonat 335,16 2,20 76,34 3,91

Der Drud vev trocenen Luft betvdgt vemnach im Wittel 332/,96.

Die beobachteten Exptreme waven folgende:
a) Yuftbrud

ftivtiter am 16. Abends 10 Uhr: 3394 62,
gevingfter am 1. Abends 10 Uhy: 327 A2,
grofte Differeny im Wonat 129520
b) Duniftdoruct
ftavtjter am 29. Abends 10 Uhr: 4113,
gevingfter am 9. Wittags 2 Uhr: 1431,
c) Relative Feudtigleit
ftavijte am 3. Morgens 6 Uhy: 98 %,
gevingfte am 11. Mittagd 2 Uhr: 48 9.
d) Quftwdrme
bochite am 29. Mittagd 2 Ubhr: 1208,
geringfte am 19. WMorgensd 6 Uhr: —190,
grifte Diffeveny im Nionat: 13°8.

Der Wind, veffen Richtung ebenfalld taglich Smal notivt wird, fam
porzugsmeife aus dem von SO purd) S bis WNW fidh) erjivefenben Theil
pes ovizontes; es mef)ti\I ndmlich:

Omal | Tmal S
Omal NNO Omal SSW
Omal NO 18mal SW
Omal ONO Tmal WSW
Tmal 0 32mal W
Omal  OSO Hbmal WNW
3mal SO 13mal NW
1mal  SSO Omal NNW

Die mittleve Winbrichtung, bevecdhnet nacd) vder Fovmel von Lambert,
liegt awifchen W undb WSW, fie macht mit dem WMevidian einen Wintel
pon 760 48 54%, wdfhrend fie im Mittel der Jahre 1851 — 1860 3wifchen
W unb WNW [liegt.

Der Himmel war durchfdhnittlich triibe, ev war nimlicy:
bevedtt an 6 Tagen;
tribe an 8 Tagen;
wolfig an 7 Tagen ;
stemlich feiter an 2 Tagen;
Beiter an 6 Tagen;
pbllig heiter an feinem Tage.
®eregnet Hat e8 an 6, gefdhneit an 2 Tagen; dabei find 119,2
Gubityoll Wajfer nievergefchlagen tvorden, wovon auf bven Sdhnee 40,2
und auf den Regen 79,0 Cubifzoll fommen. Im Mittel ber Jahre 1851

pis 1860 fommt auf ben Februar mehr Nieverichlag, namlich 163,2 -

Gubifyoll und swar 940 bom Regen (durchichnittlich 4—35 Tage) und
69,2 vom Sdmnee (6—7 Tage).

Die Saale ftieg nach den Beobachtungen bes Hrn. Schleufenmeijter
Gngelhardt bi gum 6. von 7' 2“ auf 10* 1%, fiel dann allmdblig
bis jum 23/24 auf 7'2“ und ftieg inm ven [lepten Tagen auf 8 3%
Der mittlere Wafjerjtand ift berechnet auf 8* 1. G. Schbg.

Perein gur Erbauung von Familienhdufern.
(Bericht aus ber Geneval » Vevjammlung vom 8. April 1868.)
Den Anwefenven twurde unichjt nachjtehendve Mittheilung aus dev
Sahres < Rechynung pro 1867 gemacht:
Ginnabme: Bovjihriger Veftand 316 £ 2 % 5 4; Binfen
pom Raffenbejtand 68 % 12 %= 6 &.; Miethen 484 F 14 %r; vers
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faufte resp. audgeloofte Werthpapiere 110 %5 unvorhergefehene Cinnafhmen
fiir ben Refevvefond (verfallene resp. gefchenfte Coupons, Courd - Gewinn)
20 K 15 %r; Rinjen und Gefchente fitv ben auperorbentlichen Amorti-
jationgfond 88 % 15 %r. Summa: 1087 K 28 % 11 &

Wusgabe : Unterhaltung der Gebiude 59 % 26 %r 2 &5 Feuers
verfichevung, Gebiuvefteuer 2. 29 H 27 % 7 4.; Schulbentilgung 100 %
verfaufte resp. ausgeloofte Werthpapieve 110 Fe; Rinfen der Aftienjchuld
auf die Bovjahre 1863 bid 1866: 252 H 27 %Hr; Belegung bes Bei-
trages pro 1866 jum Refervefond 19 % 20 %r 5 &5 dedgleichen Ded
Beitrages pro 1867 jum Amortifationsfond 88 H 15 Hx  Summa:
660 % 26 %r 2 8.

Fiir die (aufende Rechnung verbleibt bemnadh ein Kafjenbeftand
von 427 % 2 %= 9 4.

Bon diefem Bejtanve miifien nod) 300 % fitv unerhobene Coupons
aus den Sahren 1864 — 1866 und bie jept falligen Rinfen pro 1867
vefervivt wevben, fo daf fitr den Refervefond 127 F= 2 % 9 . eviibrigen.

Qepterer fteigt Ddaburch von 1318 H 5 Hr 6 4 auf 1754 He.
8 %- 3 &, wibhrend der aus befonders dagu gegebenen Gefchenten an
Gefo und Beveins- Aftien incl. ber aufgelaufenen Jinfen auf 1137 %
3 %= 8 §. gewadien ift.

Der Gefammtbeftand beliuft fih alffo auf 2882 K 11 %
11 8 unb ijt in 257 Stit Veveins - Altien (mit 50 resp. 607, 3u
Budpe ftehend), fichern Werthpapieven und Spaviaffen- Scheinen angelegt.

Die 24 Wohnungen beherbevgen jest 24 Winner, 23 Frauen,
54 Quaben unp 55 Mavchen, in Summa 156 Perfonen und bedingen
je nad) ©rife und Bequemlichleit eine mwddpentliche WMiethsentichdvigung
von 10, 11, 12 und 13 %= Lefstere vom 1. Juli ¢. ab pro Stube und
LWodhe um 6 . zu erhdhen, wurde auf Antrag ded BVovitandes von dev
BVevjammlung genehmigt.

Mit Ritdficht auf den Stand des NRefervefonds twurden ywanjig
Bereins - Aftien durc) Ausloofung zur Riidzahlung beftimmt, und 3wav:
Nr. 82, 107, 140, 148, 163, 167, 273, 295, 311, 314, 397, 417,
539, 562, 626, 698, 725, 768, 809, 821. Gegen Ginlieferung der qu.
Aftien nebjt Couponbogen und zwar incl. Goupon pro 1868 ftehen bie
Betvige mit 10 % pro Stid ju fofortiger Erhebung bei Herrn
Rentier Wolff, Geiftitvafe 72, 1 Treppe, bereit.

Bon ven Coupons find diejenigen vom Jafhre 1863 bereits
perjifhrt. Diejenigen pro 1864 verfallen, wenn fie nicht im Laufe
picfed Jahres erhoben werden. Bahlung fiir bdie falligen Coupond leijtet
ebenfalls Herr Rentier Wolff.

Statutengemdl bringen wiv hievmit jur dffentlichen Renntniff, daf
in heutiger Generaloerjammiung ju Witglievern ded Borftanbed die Herven
Wolff, Rentiev und Dr. Beed, Stavtrath, yum Stellvertreter Hr. Dr. Col-
Berg, Stadtrath a. D., gewdhlt find.

$alle, am 8. April 1868.

Der Boritand.
Dr. Beed, Cijentrant, Finger, Mangold, Sharve, Wolff, Dr. Colberg,
Dryander, Werther.

Tagesfdyan.
; Sonntag den 24. Mai
Bereine,
Pandroerterbilbungsverein (gr. Mirferfiraf 21) 11—12 Uhr Borm. (Gingang:
Kubgafie.)

Qiinglings - Bevein (Mauergaffe 6) 8 1hr Abends.
Raufminnifher BVerein 8 — 10 Uhr Abends im ,, Preufifdhen Hofe.”

Montag den 25. Mai.

Gejthiftaitunden der fomigl. und ftadt. Behovden in Halle,
Felegraphen-Amt: Tag und Nadt ununterbrocdjen im Betriebe. —
Poftamt: 7 U B. D bis 8 U. Ab. (Sonntags 7—9 U. B. M. u. 5—8
0. %6) — Rreidgeridgt: 8 U. B. M. bis 1 U. M. v 3—6 U N M —
Ober = Bergamt: S—12 U. B. M. u. 2— 6 U. *6. — Pafbiirean: 8 —12
N8 M u 2—6 U NN — Cinwohnermeldeamt: fitr An - u. Abmeldung
vegogener Perfomen 8— 12 U. B. D.; fitr fonitige Geidyiifte 2 —6 U. N. M.
— Dienfifunden jimmilidger Bitrean - Beamten ber Polizeiverwalinng u. jimmt
Hdher Bitreauy dex iibrigen ftadtifden BVehorden: 8—12U. B. WM. 1. 2—6 U
RN. M.; (nur die Kaffen find filr das Publitum RNadm. nur 618 4 U. gebfinet);
bie Juftituten- Raffe: 8—1 U, B. M. u. 8—6 U N. M. — Steneramt:
7T—12 0. 8. M. u. 2—5 U N. M. — K, Kreidlafie: 8—12 U. B. M. n
2—5 1. R M. — RQaudrathdamt: 8—1 0. B. M. u. 3—6 U N. M. —

Ban! - Commandite: 8y —1 W B. M. u. 3, —5 U. N. M. — Univerjttits
RKafenftunden 9 —12 U. B. M. (excl. ben lefgten Tag jedes Monats.) Selretariats
8—10 1. B. M. u. 3—4 U. N. WM.
gtﬁbtif%eé Qeihhaud, Eypevitionsdfunden von 7 Uhr Vorm. bis 1 Ubr Nadm.
aclafjen.

. Stivtiihe Spartafie, Kaffenfiunden 8 — 1 Uhr Bormittags; 3 —4 Ubhr Nadm.
Spartafie bes Saaltreifes (gr Schlamm 10a), RKaffenfrunden § - 1 Ubr Borm,
Spar » 1. Borfhuf - Berein (Rathhausgaffe 18, 1 Tr.), RKaffenftunden 10-— 12 1k

Borm und 2—5H Uhr Radym.
Hallejher Confum=BVerein (gr. Ulridsftrage 4), Kaffenftunden 9 —12 Ubr Borm.
Ocfientlide Bibliothelen,
Univerfititabibliothef 11 — 1 Uhr Bormittags.
Bereine,
Panbwerferbilbungsverein (gr. Marterfivafe 21) 7 1/ — 10 Ubr Abends. (Singang s
Rfuhgaije.)
Fiinglings - Bevein (Mauergafie 6) 8 Uhr Abends.
Ranfménnijher Berein 8 — 91/, Uhr Abends im , Preufiifhen Hofe.” . (Unterricht
in ber doppelten Budfithrung.)
Sdadclud, Berjamnlung 7 Upr Abends in , Scliiter’s Reftauration.”
Zurnverein , Uebungsfiunve 8 — 10 Ubr Abends in der ,, Turnballe.
’B"hlbicmtid)er ®efangverein, Uebungsftunde 7—9 Uhr Abends im ,, Kronpringen.”
aoer.

Rabel’d Bave-Anftalt im Filrftenthal. Jrifdh - rdmifche Biiver filr Herren tdglidh
Qormitagd 7, Nadymittags 5 Uhr; fiir Damen tigli) Nadmittags 2 Wbr.
Ale Avten Wannenbiider zu jeder Seit des Tages. Soun» und Feiertags
Nacymittags ift die Anftalt gejchlofien.

Eisenbahnfahrten. (C = Gourierjug, § = Sdnelljug, P = Perfe=
nemyug, G = gemifdhyter Jug.) Ubgang in der Richtung nady:

Berlin 4 U. 15 M. Bm. (C), 7 U. 50 M. Bm. (P), 1 U. 30M. Rm. (P),
5 1. 54 M. Nm. (C), 6 U. 10 D Ab. (G).

Qeipzig 6 U. 10 M. Bm. (6), T U. 25 M. Bm. (), 9 0. 30 W. Bm. (P),
1120 M Rm. P), 41U 15 M. Nm, (P), 71U 20 M. A6. (R), 8 U.
45 M. Ab. (§).

TMagdebnrg 7 U. 45 M. Bm. (S), 8 U. 50 M. Bm. (P), 1 U. 25 . fm. (P),
5 U, 55 M. Ab. (P), 7 . 35 M. Ab. (C), 8 U. 40 M. Ab. (G, ilbern. in
@8then), 11 1. 20 M. Napts. (P).

@®ittingen (itber Novdhaufen) 7 U. 456 M. Bm. (P), 1 u. 50 M. Rm. P), 7T U
40 9. Ab, (P. bis Jtordhanjen).

Thifvingen 5 U. 20 M. Bm. (P), 9 U. 30 M. Bm. (P), 11 U. 3 M. Bm. (B).
11. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. A6. (P — bis Gotha), 11 1. 8 M. Njts. (8),

Personenposten. bgang von Halle nady: Compern 9 U. Bm. — Rofles
Ben 1 U. Nachts. — Salzmiinde 9 U. Bm. — bejiin 3%/, U. Rm. — Wettin
3 U. fm. — Querfurt 3 U. Nm.

Brief- undb Jettelfaften Haliejcher Kauflente
. G, Tann und Sohne: bei 1) Herm. Prdpper, Leivgigerfirafe. 2) Rothlugel,
Leipzigerfirafie 86. 3) Lehmonn, Leipzigerthor. 4) Sdliad, am Waifenhaufe. b) Thurm,
am Moripthor. 6) Bolf, an der Poft. 7) Lauterhahn, am Klausthor. 8) Klingmann,

gt Ulridpeftrafie 16. 9) An ber Kinigl. Reitbahn. 10) An dem Werther'jhen Haufe
an  TMacft.

Beobadytungen der fonigl. meteorolog. Station s Halle.

22. Mai 1868.
Dunft FHelattoe b S
s Luftdrud g | Suftodrme 5
Stunbe ) ipannung | Feudtigleit LWiud Wetter
Bar. Lin. Par. Bit%. Procente R. Brabe
Mrg. 6| 33343 423 8 11,6 WNWi bebedt 10.
Mitt. 2| 333,56 4,89 64 15,9 w wolfig 7.
Aob.10| 33353 370 71 11 | No \ eiter 1.
Wittt | 33351 | 421 | 0 m | 129 | | woltig 6.
Dex Luiftdrud ift auf C° R. vebucirt.
Durchichnitts - Preife
in Dalle am 23. Mai 1868.
1 Riebrigfher « Didfter
Weizen Soffl. | 3 Thir. 22 Sgr. 6 Pi 3 Thiv. 28 Sgr. 9 Pi.
Roggen - 2 + 20 5 — - 20,22 6 -
Gerfte = 2 = — s — e 2 . 1 - 3 -
Hafer . ) ISSA s b it 3 - A e B ) 9 =«
Deu Centr. | 1 » — & = e b L 3 »
Langed Stroh Shod |7 s — P — s = — s —

Derausgeder : Prof. Dr. Herberg.
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Gine Mmewe Sendung vou

Damen = Confection

in feinen framzosischen KFacons
ergebenft angusetgen.

beehre iy midy bievdurch
W, PPintus.

NReidh
geftickte Thybet-Tiicher mi
pro Stid 4 Tbhlr.,

i
langen feidenen Franzen

jowie audy prachtvolle Stella-Ticher empfieit
Simon Gundermanmn,

Leipzigeritrape und alte Poit 1.

Seuerverficherungsbant fir Deutichland in Gotha,

Nadh vem Rechnungsdabjchluffe der Bant fiiv 1867 betrigt die Eriparnif fitv das vergangene Jahr
SO FProcent
per eingezahlten Pramien.

Sever Banftheilnehmer in Hiefiger Agentur empfangt viefen Antheil nebjt einem Eyremplar ded
Abjehluffes vom Untevjeichneten sugeyendet oder auf veffen Bureau audgehindigt, bei dem audy
die qusfithrlichen Nachmeifungen gum Recdynungsabichlufie su jebes Verficherten Cinficht offen liegen.

Denjenigen, weldhe beabfichtigen, diefer gegenfeitigen Feuevverficherungs - Gefelljchaft betzutveten,
giebt ver Unterseichuete beveitwilligt vesfallfige Ausfunft unv vermittelt die Verfidherung.

Dalle, ven 21. Pat 1868. L. $Hildenbagen,

Agent der Feuerverficherungsbant fiiv Deutfchland in Gotha.

Mamnley’s Théatre variété

in oer neuerbauten, brillant decovirten Meitbahu ded Hrn. Lozius
vor Dem Steinthore in Halle,
Sonntag den 24. und Montag den 23. Mai

e Grope auperordentliche Worftellungen <=3

mit ganj neuem Programm.

Bum evjten Male: Turnique, ausgefithrt von Nir. Dianfey; Pas de beur Singovella, getanst
von Mifp Selina und Mif Howard; Kodmopolitana, getanzt von Vg Dianleh; Krafovienne, poln.
Nationaltany, getanzt von Mif Mevkel; Biolin - Solo aué Troubadour, vorgetragen von Mif Selina;
®rand Potpourri - Opmnajtique, ausgefithrt von €. Meerkel nebjt Gefelljchaft.

Wmerifanifche Negerfcene, fomijhes Divertiffement mit Gejang und Ballet in 1 Aft.
Porfithrung der beviihmten Stebnw’fchen WWandelbilder.
Qaffensffnung 6 Uhr. GinlaR 7 Upr. Anfang 71/ Uhr.
Grmdafigte Preife; Gin nummevivter Stubl im Pavquet 15 Hr, ein nummerivter 1. Plag
10 %, 2. Plag 7Y, B, Gallerie 3 B Kinder unter 10 Jabren zablen auf vem 2. Plap u. Gallexie
bie Hilfte. Sebiifer- Billets ouf bem xweiten Plage 4 S

Borverfauf von Billetd finvet ftatt bet ven Hevven: Kaufmann W, Haack, Leipsigerjtrafe
Nr. 108; Kaufmann G, Movik, gr. Steinjtrage; in ver Cigarrenhandlung von &3, Sockel,
gr. Ulichsftr. 53 und im Hétel Garni ,,3ur Juipe’’.

= Alles Nabere befagen die Tagesjettel. A

Das Theater ijt mit vem grdften Comfort filr daé gechrte Publifum eingerichtet und bittet

um jahlreichen Befudy evgebenit die Divection.

Belle vae. Sountag frith lesten SpeckPuchen in diefer Saijon.

Heute Sonntag weites grofies BocEbier:Fet,
fowie von 9 Uhr ab frifchen Spectfuchen. K
5~ NB. er 10 Seivel tvinft echilt ven 11. Seivel gratis.

Dend der Waifenbans - Budybrudered.

Bur Wafjerleitung

empfiehlt Wusgufzbecken ju Hiittenpreifen
C. G. JImmermann, Leipsizerjtrage 6.

Mitllers Belle vue.

Sonntag den 24. Mai Nachmittags 3/, Uhr

Grojied Concert
pom gamnzen Nufifcorps ved 86. JInf. - Reg.
Gntvée a Perjon 2%, Hr
Abends 7'/, Uhr jiveites Concert.

| 2 A
Freyherg's Garten. (Thieme.)
Sonutag den 24. Mat
Nadbmittags und Ubends Concert,
Anfang 3%, und 7'/, Ubr.

Gntrée fiiv Herven 21y %, fiiv Damen 1Y/, Hr
A. Schiifiler.

Café Sanssouci.

Taglich frifchen Maitvant in Flojden
und Olijern. Bier auf Eis.
A. Rapfilber, Kinigéplat 6.

Maille Sonntag SpecEFuchen
®

mit unbd ofhne Bwiebeln.
Meftanration jum Dafen.
Sonntag Tangtramychen.

NRabeninfel bei Kubblank.
Sonntag Untexhaltungdmufit,

Wafferftand dDer Saaie bei Halle,
am 22. Mai  Abends am Unterpegel 5° 6
am 23. Mai  Peorg. am Unterpegel 5 5

‘l 22. Mai [ 23. Mai

i 12 Ubr Mittags| 6 Ubhr Abends |5 uhr Diovgens
fuft \ 14 Orad 13 Orad 8 Grad
Waffexr || 17 - 1¢ 2= 16 =




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1868
	05
	24
	24.5.1868 (No. 120)
	Der gegenwärtige Stand der Norddeutschen Panzermarine und ihrer Armirung.
	Chronik der Stadt Halle.
	Hallescher Verschönerungs-Verein.
	[Seite 642]
	Tabelle 634

	Tagesschau.
	Tabelle 635

	Brief- und Zettelkästen Hallescher Kaufleute.


	Tabelle 635

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.


	Tabelle 635

	Durchschnitts-Preise in Halle am 23. Mai 1868.


	Tabelle 635


	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 636







